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Firmen zahlen Pendlern die Tickets 
Bereits zwölf Tennengauer Betriebe stellen ihren Pendlern kostenlose 
Streckenkarten für Bus oder Bahn zur Verfügung. Und täglich werden es mehr, sagt 
Christian Struber, Chef des Regionalverbandes. 
     
Firmen beteiligen sich an Regionalprojekt 
Die Initiative des Regionalverbandes der Gemeinden nennt sich "Mobilitätsprojekt 
Tennengau". Vorsitzender ist der St. Kolomaner Bürgermeister Christian Struber 
(ÖVP).  
 
Bei einer Kostenbeteiligung zwischen 5.000 und 15.000 Euro jährlich - je nach Größe 
der Firmen - erhalten Mitarbeiter ihre Gratisstreckenkarten für Bus und Bahn 
zwischen Wohnsitzen und Arbeitsplätzen. 
     
Pkw-Zuwächse einbremsen 
Struber sieht den Tennengau mittlerweile als Musterbezirk für öffentlichen Verkehr:  
 
"Seit 1998 gibt es den Tennengau-Takt. Bis zum Jahr 2007 haben wir insgesamt 
knapp vier Millionen Euro in den öffentlichen Nahverkehr investiert, um die 
Bevölkerung verstärkt dafür zu begeistern. Es gibt nicht darum, nur noch diesen zu 
fördern zu Lasten des Individualverkehrs. Wenn wir es allein schon schaffen, die 
Zuwächse bei Pkw-Verkehr und Staugeschehen einzubremsen, dann haben wir 
schon sehr viel erreicht."  
     
Auszeichnung 
Für dieses Mobilitätsprojekt hat der Tennengau bereits eine Auszeichnung des 
Verkehrsclubs Österreich (VCÖ) bekommen. 
     
salzburg.ORF.at; 19.11. 2006 
Im Tennengau werden öffentliche Busse ab Dezember auch gewisse Firmen 
anfahren. So sollen sich Mitarbeiter Sprit und die Unternehmen Parkplätze ersparen.  
  


